
eie Pfarrer MAT ruber 1n seinemder‘“‘“ zeugen auf jeden all VO  5 Kreat1ivi-
tat un! koöonnen ]Jüngeren, aufges  lossenen Buch Eııne Materialsammlung, die
Seelsorgern S1'  erl! eine gufe eın. 1n verschiedener Richtung nwendun. fin-
Bedächtiger und umsichtiger bei den kann. Darüber hinaus aber auch eın
BrunoO Kleinheyer Nun, hier handelt Buch ZU. etien und Nachdenken

sich schließlich auch einen Oordent- Josef Bommer, Luzern
lichen Liturgiedozenten VO  3 Regensburg.
Theoretische Abhandlungen wechseln mit
Skizzen Z  a Gestaltung VO  5 Gottesdiensten
Im ufbau folgt das Buch dem römischen Mangelt Priestern oder auch
YTdO Poeniıtentiae und enthält demgemä. an anderen Charısmen?
Überlegungen un' nregungen Z Yeler
der Versöhnung fÜür einzelne, ZUTFTCF Gemein- Ferdinand Klostermann, Gemeinde ohne
schaftlichen Felıer der Versöhnung m1% Be-“- Priester. Ist der Z.Oölibat eiINe Ursache?,
kenntnis un: Lossprechung der einzelnen Tas Grünewald-Verlag, Mainz 198L1,
un ZUTC Gemeinscha{ftlichen HFeler der Ver- 104 Se1iten
söhnung mit Allgemeinem ekenntnis un oSse Marıa Reuss, In orge die Prie-
Generalabsolution. An den Anfang stellt ter und das N:' Gottesvolk, 1aS-
Kleinheyer eın Kapitel mit Gottesdiensten rünewald-Verlag, Mainz 1982, Seliten.
ZUTC Eröffnung der Bußzeiten Hier ent-
wickelt die seelsorglich wirklich gute Mlıt einem wichtigen Zukun{fitsthema der
Idee, daß uße als Prozeßgeschehen De- Gemeindepastoral beschäftigt sich der
rachten SEe1 und amı Clie Bußzeiten 1 jüngst verstiorbene Wiener Pastora  e010-
Bewußtsein uUuNnSsSeTeTr Gläubigen wieder mehr In seinem engagierten ädoyer, das

verankern waren. Dazu kann e1n (501- NnUu einem ermächtnis eworden ist,
tesdienst eginn der Fastenzeit, aber geht ihm icht e1ine grundsätzliche
auch Anfang des Advents oder 1M ZiuU= Ablehnung des Zölibatsgesetzes; auch will
sammenhang mit dem enuatember sehr der Kirche nicht das echt bestreiten,
von utzen SeIN. Überhaupt warnt Klein- überhaupt Zulassungsbedingungen ZU. -

heyer, WI1e M1r scheint zurecht, davor, sich kramentalen rdination ihrer Amtsträger
Nun einzig und allein auf (die Bußgottes- aufzustellen Es geht ıhm 1Ne heran-
dienste konzentrieren un darüber die StTteNende pastorale Not der Notstand des
Reformanliegen des Ordo, die do  <} auch Priestermangels Z Oifsian' prie-
und VOT em der Eninzelbeichte gelten, sterloser, eucharistieloser Gemeinden.
übersehen. Auch der Rıtus der Einzelbeich- In einem ersten Kapitel beschreibt Klo-
te bedarf der Erneuerung, un hier wird stermann m1 einer VO  5 Datenma-
VOT em ewicht auf Cdie Schriftlesung terial das Phänomen des Priestermangels.
und auf d1ie Handauflegung gelegt Auch Mıiıt echt problematisier äauch mit Q1l-
auf d1e Moöoglichkeit gemeinsamer ersoh- LE Lick ın Cie Kirchengeschichte, WI1e
nungsfeilern m11 ekenntnis und LOsspre- die ahl der Priester sich ZUT anl der
chung der einzelnen WIrd immer wieder Gläubigen verhalten so.  e, 1nNne ZEe1L-
hingewiesen. Kleinheyers Pu  ı1katıon gerechte emeindepastoral ermöglichen
bringt für die IX Diskussion Cdie In einem zweıten Kapitel, wohl dem Zen-
Reform des Bußsakramentes einige wich- irum der rgumentation, wiıll Klostermann
Uge Neue Aspekte ein, und aIiur ist ihm belegen, daß der Z.Olibat ‚WarLr icht die

danken. Seine odelle sind zudem 1- einzige, wohl aber 1Ne sehr entscheidende
Lurgisch sauber durchgestaltet und eignen rsache des Priestermangels und seiner
sich gen ihrer einfachen, übersichtlichen Folgen ist. In einem dritten Kapnitel for-
Stiruktur auch für ormalgemeinden sehr muliert „Imperative aut Zukunft hin'  ..
gut. Er ordert auf, ın der Bewältigung der g_
Eine gute Materialsammlung Überle- genwartıgen Personalnot icht die ern-
gungen, Texten, Gebeten und Meditationen ziele Aaus dem Auge verheren: den Aufi-
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bau lebendiger Gemeinden, die UDSTIrUuk- meindepastoral angesichts des zunehmen-
LuUrlerung der Großpfarreien, die Ermufti- den Priestermangels Schon 1mM erbst 1967
gung vieler kirchliche Gruppen, erbande agen die Gedanken schriftlich der deut-
un: Basisgemeinden. schen Bischofskonferenz VOTrT, splelten eine
Klostermanns gumente sind schlüssig 1N- wichtige ın der nachkonziliaren Z0-
nerhalb der katholischen Amter- und Sa- lbatsdiskussion und en dem ULOTr
kramentenlehre erade diese bDer STE mManche Anfeindung eingebracht. Wenn der
1mMm kirchlichen MmMbruch ZU el 1ın BTA- jetzt schwer YTkrankte Weihbischof seine

Fraglich WIrd, wieviele Priester und orschläge ın Buchform vorlegt, WIFr. das
VOorT em TIestier welchen \ IyDST nicht WI1e eın Testament,
AD einfachen Überleben (das WwÄäre eın Ausschlaggebend ist f{ür Reuss d1ie ucha-
schlechtes Programm!'), sondern fUur iıne ristiefeier alıs @Quelle un: Höhepunkt (Kon-
missionarische Zukunft der Gemeimnden NO- Zz11) jJjeder christlichen emenınde. Da nach
LLg i1nd Klostermann entschärf seine AT katholischer KIr'!  enlehre jede Eucharistie-
umentatıon selbst, iındem den Z.0Olıibat feier aber unerläßlich den Dienst des g_
1LUFr als eine der Ursachen des Priesterman- weıhten Priesters braucht, werden die (Ge-
gels nier anderen S1e Mangel Glau- meiınden Del welterem Priestermangel
ben? geänderte gesellschaftliche ellung schrittweise ihrer eucharistischen De-
des Priesters? Ineffektivität der naben- rau Reuss S1Ee. dadurch 1ne außeror-
semıinare? Bindungsscheu der Jungen (ze- en pastorale otsituation gegeben,
neration? NECUE Wertiung der menschlichen 1n der alle Gesichtspunkte, die icht Aaus
A{ffektivität un Sexualıtät? Schwund des verbindlicher Glaubenslehre (1ure d1v1no0)
gesellschaftlichen Einflusses der iırche? notwendig SiNd, ZUTU!|  stehen mussen, auch
Rückgang des religiösen Familienlebens? der Z.0llDat.
Fehlen entsprechender Jugend- un Mini- Reuss wiıll den Z.Olibat keineswegs abge-
sirantenarbeit? unbefriedigender KReligions- scha{fft wlissen. Er schlägt vielmehr VOT,
unterricht? Te un! Aktionismus der alle Theologen, die sich auf den LT  1=
vorhandenen Priester? Unglaubwürdigkeit chen 1ens vorbereiten, ıel einem „DSeml1-
des ehnelosen Lebens? (Man könnte weite- Nar für geistliche Bildung‘“‘ TEe DIS Z

hinzufügen: Verringerung der Kinder- Dschluß des ochschulstudiums ‚.USamn-
zahl, Veränderung der Agrarstruktur und IN  3 wohnen lassen. ana sollten alle
der Lebensweise Cder Bevölkerung auf dem usnahmslos als Pastoralassistent, nach
Land, nNnde eines klerikalen Standes 1n Jahr als Pastoralreferent angestellt Weli -
einer mobilen Gesellschaft, Sterilität der den. In dieser eıt könnten die persönli-
kinzelpersönlichkeit klassischen uschnitts chen Entscheidungen grundlicher ausrel-
und stattdessen en 1n ruppe SW.). fen; eniweder astoralreferent lel-
l1est INa  - (1iese 151e möOögli:  er Ursachen, ben un' evtl. heiraten; Oder nach Be-
untier denen das ZOöllbatsgesetz sicher g_ währung ın eru un evtl Ehe C1ie Dıa-
wichtig bleibt, WIrd die rage immer Sp1t- konatsweihe erbitten; oder nach weni1g-
ZCT, OD INa  S mi1t der Freistellung der Oll= Stiens 5 Jahren C(1e Zulassung T1e-
batsverpflichtung vielleicht icht L1UT die stierweihe bitten und die amı gege-
ymptome ekämpfte und VO en 1n bene Z,Olibatspflicht übernehmen. Fak-
die Traufe käme (EKheprobleme, eidung tisch wurde amı das Weihealter erhoht
SW.) 1e. ist der „Priestermangel“ un die Anlautzeit für eine reifere Ent-
Z1UT 21n gebieterisches Anzeichen einer S!  eidung verlängert.
längst fälligen, wiel tiefer greifenden Muta- Ergänzt werden die Überlegungen urch Cden
tTioNn der geschichtlichen estalt der rO- OorS  ag! 1n eru: un: Ehe bewährte Man-
misch-katholischen 1r Ner („VIT1 probaftı‘‘) Priestern weihen.
Das Buchlein enthält Überlegungen des S5.1e sollen AU:  N der kollegialen Leitung einer
Mainzer Weihbischofs Unı langJährigen Re- Pfarrei herauswachsen, VO'  - dieser L@I-
gens des Priesterseminars über die Zukunft tungsgruppe dem Bischof ZUTC el. VOT=-
des priesterlichen jJenstes und der (ze- geschlagen werden und nach der Priester-
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weihe cdorthın zurü  ehren, ohne reilich Nicht verschwiegen sel, daß das Angstwort
die „moNnarchische Gemeindeleitung‘“‘ Ww1e „Priestermangel‘ neuerdings selbst untfier
eln zOlLLDaAaTArer Tliestier übernehmen. Anfrage ste. Sicher 1sST eın Mangel

TIiestier könnten teilberuflich noch spuren, gemessecn der bisherigen „Be-
ın anderen Berufen atı e1in und mußten setzung‘ VO'  > Gemeinden durch lerus
keine akademıs voll ausgebildeten heo- Aber mangelt eigentlich genau?
en e1ın. Vielleicht mangelt der euts  en Kirche
Reuss ist danken, daß eın wichtiges ganz anderen Charısmen oder iınrer
ema icht einfach VO'  - der agesord- Entdeckung oder ihrer Anerkennung

an Tilmann, FrankfurtNnNung der 1T verschwindet. Sehr
egrüßen WAare die gemeinsame geistliche
Bildung all der Theologen, C(1e später als
Laien der Priesier 1mM iırchlichen Dienst
zusammenarbeiten sollen ne daß das

Seminar“ einem heo- Büchereinlauf„geistliche
logenhotel m1 männlichen und weiblichen
Pensionsgästen würde!) OT. macht aber 1 esprechung der hnier angeführte:

Dleibt der edaktion vorbehalten.)der OorSs  ag! nach Studienabschluß alle
Theologen einem mindestens fünfjähri- TCeNSsS eribert, OTtT bist mens

Beobachtungen und Meditationen Z.U. Lukas-
gen Dienst als Pastoralrefiferent VOeI- evangelium, Verlag er, München 1982,
pflichten, während d1ie patere Lebenswel- 216 Seiten, 28,—-, 9l

auer NOoOoMAaSs A.,., Strei ma Mate-
zunächst ganz en Da der Zı0=- rlalien ZU. Systemtheorie un!: Systemkritik

kommunikativen an 1n der Kirche,eute sicher Cdie risikoreichere und Verlag ermann BoOhlaus achf., Wien
öln G7az 19832, 292 Seiten, 416,—umkämpftere Lebensweilise 1ST WeTr würde

04 , —.dann noch nach Jahren „unnötigerweise“ eitz Otto, Im un
er, München

aus seinem schon eingeübten pastoralen näherungen, Verlag
1932, 136 Seiten, 24,80—-, S

eru: aussteigen und sich exponieren wol- Chris Glaube in mMmoderner Gesellschaf{ft.
Enzyklo  di Bibliothek in Teilbän-

len? er würde das Priesteramft der 99  — den. Determination un:!
Kausaliıtaäat Zufall Vorsehung; Natür-attraktivere‘* Wesg. liche Phänomene un Wunder, mM1 Beiträgen
VO.  > Meyer-Abici aus a arlReuss’ Vorschlag, 1n erutf un Ehe De-

ermann Otto; eissmahr Bela
währte Maänner Priestern weihen, TItO 15 aa Gesell-

Trche; Sozialstaat un! christlichesollte (wenn schon, denn schon!) es fIOr- onle, mit Beiträgen VO:  -} Böckenförde
dern un icht ın selbstgemachten Ein- Ernst-Woljgan Deufel Konrad.

theismus un Gottes Verborgenheit;wänden hängen bleiben. Die Verankerung un els Zz.eit un ‚W  eit,
M1 Beiträgen VO' Kern Walter Kas1ın ıner Leitungsgruppe ist f{Uur jeden Prie- alter; Kkern alter 0oNN9gar XO  s Schulte

ter WerLvo Warumll Der sollen Wn DPIrO- Raphael, Verlag Herder, BrT. 1982,
DIOo and 154 194 Seiten, 28,90 DIS

Batı“ TL für ihre Herkunftsgemeinde g_ 36,—-, DI1iSs
Delihaye Elders on (Hrssg.), EDn1-We1l werden (und das bel Cder heutigen copale UNUS, ecueil es SU. le min

stere episcopal hommage SonMobilität!)? Und sollen S1E icht
Excellence Mgr G1) SCIHINL, Van GOFrCUMmM,die gleichen ollmachten 1ın der Gemeinde- SSE) 1982, 472 Seiten, nNiflL. 19, —.

Jeitung aben W1e d1ie So8. „monarchischen‘‘ Katecheten-Vereıin (Hrsg.), Neue
ormen der Jugendliturgile. Situatlion EiTr-

ZOlDAiAren Priester? Und der ahrungen Modelle extie Bearbeitet
VO.  - ertrud un Norbert Weid?inger, Mat-

Verzicht auf eine Vo theologische Äus- thias-Grünewald-Verlag, Mainz 19382, 316 Sel-
ten, d2,— , eildung? das nicht Wwel Klassen Dorneich MOonica (Hrssg.), Vaterunser Bibliogra-

VO':  5 Priestern: der 1ne zölibatär, akade- phie illäumsausgabe der Oratio
Donm]: 1 reisgau 1982, Verlagmisch, versetzbar, monarchisch; der andere Herder, 1932, 240 Seiten, 10,—-,

verheiratet, Fernkurstheologe, örtlich g_ Emme ’D_f‚.et'rich, artın Luther. eine Jugend-
bunden, kolleglal eingebaut? Der Meßprie- un!: tudentenzeit Eine dokumen-«-

tarische Dars mi1t AbDbIU. un!
tier unseligen Angedenkens hielte fröh- arte, Verlag Dietrich EmmMe, Bonn 1981,
liche Auferstehung. Es gäbe icht 1Ur wel 306 Seiten, 09,—-, el

Fri Walter, en AaUuS Büchern. an-
ypen Priester, daraus entständen auch ken einer Buchpastoral, Verband katholi-

scher un!: Buchhändler, Stuttgartwel ypen Gemeinde! 1932, 56  5 Seiten, 3,80, 28,90.
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